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Branchenimage:  
Ist es egal, was andere über mich 

denken? 
 
Meinung wird in den Städten gemacht. 
 
Der ländliche Raum ist im Bewusstsein der urbanen Bevölkerung 
völlig unterrepräsentiert. 
 
Konsequenz: Ein Branchenimage der Forstwirtschaft besteht nur in 
Ansätzen. 
 
Das ist ein deutliches Handicap gegenüber anderen Branchen: 
Automobil, Tourismus, Maschinenbau, Chemie, Design etc. 
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Andere Branchen sind in der 
Kommunikation wesentlich weiter 
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Regionen, Vereine, Unternehmen 
kommunizieren ein konkretes Image 
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Vor allem junge Menschen werden 
angesprochen 
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... auch online ist Nachwuchs ein 
Thema 
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Der demografische Faktor: die größte 
gesellschaftliche Herausforderung 
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Konsequenz für alle Branchen: 
 
Die Sicherung von talentiertem 
Nachwuchs wird schwieriger – die 
Konkurrenz um die besten „Köpfe 
und Hände“ entsprechend härter. 
 
 



Seite 12 

Drei einfache Fragen: 
 
Wie lautet die Position der 
Forstwirtschaft?  
Hat sie überhaupt eine?  
Wie kann diese sichtbar werden? 
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Die Fach- und Lokalpresse stürzt sich 
geradezu auf das Thema 

„Branchenimage“ 
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Zentrale Aussagen des MHMK 
Studienprojektes 
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Umfrage als empirische Grundlage 
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Kernaussage Umfrage  
Berufsbild Forstwirt 
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Negative Vorurteile werden bestätigt... 
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... das geht sogar unter die Haut! 

 
Tattoo-Motiv „Forstwirt“ 
aus einem Kreuzberger 
Tätowierstudio: 
 
Typische Vorurteile 
werden 
abgebildet. 
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Die Kommunikationsstrategie 
berücksichtigt drei Faktoren 
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Konzentration auf Image und 
Nachwuchssicherung 
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Information, Emotion, Bildhaftigkeit 
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Schlussfolgerungen aus dem Projekt:  
Das Vakuum füllen! 

Die Zeit ist reif für eine Imagekampagne für die Forstwirtschaft. 
 
Es bestehen weitestgehend Unkenntnis, Vorurteile, Unwissen. 
 
Natur, Technik, Nachhaltigkeit und berufliche Erfüllung sind starke 
Argumente. 
 
Das ist kein Luxusproblem. Denn: 

ES GEHT IM KERN UM ZUKUNFTSSICHERUNG. 
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Ausblick: Was ist zu tun? 

Das MHMK Hochschulprojekt ist ein erster starker Impuls. 
 
Das Bewusstsein und Interesse innerhalb der Forstbranche ist 
geweckt (Präsentation am 14. Januar in Berlin, Berichte in allen 
bundesweiten Fachmagazinen, Vorträge auf Messen etc.).  
 
Was sind realistische nächste Schritte? 
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Ein paar einfache Vorschläge 

Inhaltliche Konzeption und Umsetzung einer Nachwuchs-
Kampagne 
 
Festlegung eines Leitmediums (z.B. Plakat, Edgarkarte, Flyer etc.) 
 
Konzeption einer Website zum Thema Nachwuchs 
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Los geht‘s! 



dominik@dominik-pietzcker.com 
Prof. Dr. Dominik Pietzcker 
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